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AUS DEM HEIMISCHENGESCHÄFTSLEBEN

Hotel-Restaurant „Am Waldbad“ erhielt
Siegel „ServiceQualität Niedersachsen“

GW Uelsen/Hannover. DasHotel-Restaurant „Am Wald-bad“ in Uelsen hat eine wichtigeAuszeichnung erhalten: Die Be-treiberfamilie Delke-Janssenswurde von der Initiative Service-Qualität Niedersachsen mit demQualitätssiegel für die Stufe 1ausgezeichnet.Mit der Teilnahme an der Initia-tive „ServiceQualität“ beweistdas Hotel in Uelsen, dass ihmseine Gäste wichtig sind und esseinen Service stetig verbessernwill. „Ein ausgezeichneter Ser-vice macht oft den feinen Unter-schied aus. dass den Gästen ihrAufenthalt in guter Erinnerung

bleibt und sie zum Wiederkom-men bewegt“, sagt Agnetha Gläßvon der „ServiceQualität Nie-dersachsen“.Die ServiceQualität Niedersach-sen hat sich zum Ziel gesetzt,dass Qualitätsbewußtsein in tou-ristischen Betrieben zu steigernund so die Dienstleistungsquali-tät zu optimieren. Dabei könnensich die Betriebe in drei Stufenqualifizieren. An den Qualifizie-rungen können sowohl Mitar-beiter wie auch Inhaber der Be-triebe teilnehmen. Sie werden zusogenannten Q-Coaches ausge-bildet und vermitteln anschlie-ßend ihr neu erlangtes Wissen an

ihre Kollegen weiter.Bereits seit 2004 gibt es die Ini-tiative „ServiceQualität“ in Nie-dersachsen. Sie wurde vom Landins Leben gerufen und von derDEHOGA Niedersachsen, denNiedersächsischen Industrie-und Handelskammern (IHK) so-wie der Gfi unterstützt und ge-fördert. Inzwischen gibt es inNiedersachsen bereits über 1500Q-Coaches in rund 800 Betrie-ben der Stufe 1.Unser Foto zeigt die Betreiber-familie des Hotel-Restaurants„Am Waldbad“, Delke-Janssens,mit ihrem Team. Foto: privat  

Küche Aktiv Markt und Bestattungsunternehmen bleiben
Räumungsverkauf wegen Geschäftsaufgabe

GW Salzbergen. Aufgrund desgroßen Konkurrenzdruckes - imEinzugsgebiet kämpfen Möbel-häuser mit zusammen über200000 qm Ausstellungsflächeum die Kundschaft - sieht sichMöbel Rautland nach 50 Jahrendazu gezwungen, einen großenRäumungsverkauf wegen Ge-schäftsaufgabe durchzuführen.Angeboten werden Möbel ausfast allen Wohnbereichen wieWohnwände, Couchtische, Gar-nituren, Garderoben, Esszim-mer, Schlafzimmer, Matratzen,

Rahmen und viele Musterkü-chen.Zum Leerstand an der Neuenkir-chener Straße 18 wird es jedochhöchstwahrscheinlich nicht kom-men. Ein SB-Möbelmarkt hat In-teresse an den Räumlichkeitenbekundet. Das wäre eine logischeEntwicklung, da Anfang des Jah-res mit der Firma Thomas Phi-lipps ein 1A-Postenspezialist alsMieter gefunden werden konnte.Von der Schließung nicht betrof-fen ist der im April vergangenenJahres eröffnete Küche Aktiv

Markt. Dieser Sortimentsbereichhat sich extrem gut entwickeltund wird natürlich weitergeführt. Es gibt nach Auskunft von Ge-schäftsführer Wolfgang Rautlandimmer mehr Menschen, die sichbeim Küchenkauf lieber an denSpezialisten wenden. Zudem sichrumgesprochen hat, dass es beimKüche Aktiv Markt Top-Qualitätzum wirklich beeindruckendenPreis/Leistungsverhältnis gibt.Weitergeführt wird von WolfgangRautland auch das Bestattungs-unternehmen.

Eno-Spendenaktion
Ihr altes Handy hilft Menschen in Nordhorn

GW Nordhorn. So einfach warhelfen noch nie. Die große „Ta-fel-Handysammelaktion“ er-möglicht, ein altes Gerät um-weltgerecht zu entsorgen undgleichzeitig Gutes zu tun. Für je-des Handy kommen der Nord-horner Tafel drei Euro zu Gute.In deutschen Haushalten sollenbis zu 160 Millionen alte - teil-weise defekte, teilweise funkti-

onstüchtige - Handys ungenutztherumliegen. Bevor sie ver-steckt verstauben  oder – schlim-mer noch – im Hausmüll landen,sollten sie einer ordentlichenVerwertung zu geführt werden.Gemeinsam mit der ENO-Fir-mengruppe startete die Nordhor-ner Tafel eine Handysammelak-tion: Die ersten Sammelboxensind im EURONICS-Markt und

bei der Service-Annahme desECC ESC aufgestellt.Anfang diesen Jahres werdenSammelboxen in NordhornerSchulen, Behörden und Firmenaufgestellt. Sie stecken einfachIhr altes oder kaputtes Handy(inkl. Akku) in eine der Bo-xen.Die Handys werden um-weltgerecht entsorgt bezie-
Fortsetzung auf Seite 8

3.99

Volvic
Nat. Mineralwasser
Kasten 6 x 1,5 l
+ 3,00 € Pfand 
(1 l = 0,44 €)

9.499.49

NORDHORN
Frensdorfer Ring/Ecke Prollstraße,Tel. 7 36 62

DER Getränke-Supermarkt mit den günstigen Sortimenten 
an Wein, Sekt, Spirituosen,Wasser, Säften, Bier.

Holsten Pilsener 
versch. Sorten 
je Kasten 20x 0,5 l
+ je 3,10 € Pfand 
(1 l = 0,95 €)

Bärenmarke
Kondensmilch
10%
340-g-Dose + 20% = 410 g
1000 g = 1,44

Ramazzotti 
30% Vol. 
2x 0,7-l-Flasche
(1 l = 13,54 €)

4.494.49

Emsland Sonne 
Limonade versch. Sorten 
je Kasten 12x 1 l
+ je 3,30 € Pfand 
(1 l = 0,37 €)

-.59-.59

Apollinaris
Classic, Medium, Silence,
Lemon
Kasten 10x 1 l

18.95
18.95

5.495.49

8.888.88

Kuemmerling
Bitter/Orange
je 25x 0,02-l-Fl.
35/24% Vol., 1 l = 17,76

+3,00 Pfd.
1 l = 0,55

10.99
10.99

+3,10/3,42 Pfd.
1 l = 1,10/1,39

König Pilsener
versch. Sorten, Kasten 20x 0,5 l
oder 24x 0,33 l

Gültig vom 10.03. – 15.03.2008 voll toll

Bad Bentheim • Tel. 0 59 22 - 90 49 49

Jeden SSonntag aab 99 UUhr 

Frühstücksbuffet

Jeden SSonntag aab 99 UUhr 

Frühstücksbuffet

Unsere Speisekarte auf 

www.restaurant-zapata.com

Film und Bilder-Vortrag
GW Nordhorn. Für den Mo-
nat Januar hat die Städtische
Galerie Nordhorn noch folgen-
de Veranstaltungen geplant:
Am Mittwoch, dem 21. Januar,
wird um 19 Uhr ein Filmabend
durchgeführt. Im Mittelpunkt
der virtuosen Bild- und Ton-
montage „F wie Fälschung“
(F/D/IR 1973/75) des Meister-
regisseurs Orson Welles stehen
der raffinierte Bildfälscher El-
myr de Hory und Clifford Ir-
ving, der mit seiner gefälschten
Howard Hughes-Autobiogra-
fie weltweites Aufsehen erreg-
te. Welles montiert dokumenta-
risches Bildmaterial und eige-
ne Aufnahmen zu funkelnden
Exkursionen über Fälschun-
gen, Lügen und Manipulatio-

nen. Dabei taucht immer die
Frage auf, ob die so genannte
Wahrheit überhaupt das Wich-
tigste an einem Kunstwerk ist.
Am Mittwoch, dem 28. Januar,
um 19 Uhr heißt es dann „Ge-
schichte wird gemacht...“. In
einem spannenden Bilder-Vor-
trag untersucht Dirk Dietrich
Hennig Fragen über die Rezep-
tionsweise und die Strukturen
von Geschichtsschreibung:
Wird Geschichte tatsächlich
gemacht? Ist Geschichtsschrei-
bung immer die Geschichte der
Gewinner? Und wie verhält es
sich mit der Auffassung von
Wahrheit. Diese Fragen und
mehr werden im Kontext seiner
Geschichtsinterventionen ge-
zeigt.

RWE-Pläne für Atomkraftwerk in Belene
Antrag von Bündnis 90/Die
Grünen wurde abgelehnt

GW Nordhorn (am). Für die
Sitzung des Kreistages am
Donnerstag vergangener Wo-
che hatte die Kreistagsfraktion
von Bündnis90/Die Grünen
folgenden Antrag gestellt:
„Der Landrat als Vertreter des
Landkreises Grafschaft Bent-
heim im Verband der kommu-
nalen RWE-Aktionäre GmbH
nimmt in geeigneter Form auf
den RWE-Aufsichtsrat Ein-
fluss, um die hochrisikante Be-
teiligung des Unternehmens
am geplanten Atomkraftwerk
Belene (Bulgarien) zu verhin-
dern.“
Die Grünen begründen ihren
Antrag damit, daß Belene in ei-
nem Gebiet liegt, in dem mit
starken bis sehr starken Erdbe-
ben zu rechnen ist. Darüber hi-
naus weisen sie darauf hin, daß
12 internationale Großbanken,

darunter die Deutsche Bank
und die Commerzbank, seit
2006 aufgrund unkalkulierba-
rer Risiken eines Kraftwerkbe-
triebes im Erdbebengebiet aus
dem Projekt ausgeschieden
sind.
Der Antrag wurde abgelehnt.
Neben formalrechtlichen As-
pekten wies Landrat Kethorn
darauf hin, daß weder der Ver-
band der kommunalen RWE-
Aktionäre GmbH -VkA- noch
einer seiner Gesellschafterver-
treter auf den RWE-Aufsichts-
rat Einfluß nehmen kann. In ei-
ner schriftlichen Begründung
heißt es weiter wörtlich: „Dies
verbietet das Aktiengesetz und
auch der Gesellschaftervertrag
des VkA. Der RWE Aufsichts-
rat entscheidet unabhängig und
ausschließlich zum Wohle des
Unternehmens.

Gebetswoche 2009
GW Nordhorn. Die Allianz-
Gebetswoche zum Jahresbe-
ginn bildet das Herzstück der
Evangelischen Allianz und
wurde vor 163 Jahren einge-
führt. Sie wird heute rund um
den Erdball in über 70 Ländern
veranstaltet. Die Themen wer-
den jeweils von der Europäi-
schen Evangelischen Allianz
vorgegeben.
In Nordhorn werden sich die
Christen an mehreren Abenden
in verschiedenen Kirchen der
Stadt treffen und durch das ge-
meinsame Gebet Einheit zu
zeigen. Das Thema dieses Jah-
res: Durch den Glauben …
wird an den Abenden von ver-
schiedenen Seiten beleuchtet
und bedacht. Alle sind zum
Mitmachen eingeladen, Tref-
fen ist abends um 19 Uhr in den
verschiedenen Kirchen (sh.
Programm).
Die Allianzgebetswoche findet
noch bis 18. Januar 2009 in
mehr als 25 Ländern Europas
sowie in Ländern anderer Kon-
tinente statt. Allein in Deutsch-
land werden sich voraussicht-
lich 350.000 Christen in ca.
1.100 Orten aus den unter-
schiedlichsten Kirchen und
Gemeinden versammeln, um
sich im Gebet gemeinsam neu
auf Gott auszurichten.
In Nordhorn sind noch folgen-
de Termine vorgesehen:
14. Januar, 19 Uhr
Thema: „wird Unmögliches

möglich“ (Hebräer 11, 11 +
12), Predigt: Gerfried Olthuis,
Ort Kreuzkirche
15. Januar, 19 Uhr
Thema: „...stoßen wir an Gren-
zen“ /Hebräer 11, 17 - 19), Prei-
digt: Walter Zimmermann, Re-
formierte Kirche Bookholt,
Veldhauser Straße
16. Januar, 19 Uhr
Thema: „...geben wir den Se-
gen weiter“ (Hebräer 11, 20 -
23), Predigt: Lothar Heetderks,
Freie Christengemeinde an der
Lange Straße
Evangelische Allianz welt-
weit
Die Evangelische Allianz ist ei-
ne weltweite Bewegung, in der
sich seit über 160 Jahren Chris-
ten, unabhängig von ihrer Kir-
chenzugehörigkeit, zusammen-
finden. Ihr Anliegen ist es, die in
Christus gegebene Einheit sei-
ner Gemeinde zu gestalten, um
die gemeinsame missionarische
und gesellschaftliche Verant-
wortung wahrnehmen zu kön-
nen. Grundlagen der Zusam-
menarbeit sind, neben der Glau-
bensbasis, persönliches Ver-
trauen und Respekt vor dem an-
deren auch in seiner Andersar-
tigkeit. Kern der gemeinsamen
Aktivitäten sind das Gebet und
die Evangelisation. Aber auch
diakonische Einrichtungen, hu-
manitäre Aktionen sowie ge-
sellschaftspolitisch relevante
Initiativen erwachsen aus der
Evangelischen Allianz.

Trickdiebstahl in Nordhorn
GW Nordhorn. Am Mittwoch
ist eine 83-jährige Nordhorne-
rin in ihrer Wohnung das Opfer
eines Trickdiebstahls gewor-
den. Die allein stehende Frau
ist auf den so genannten Gas-
werkertrick hereingefallen. 
In den Vormittagsstunden mel-
dete sich telefonisch bei ihr ein
Mann, der ihr eine Rückzah-
lung aus einer Gasrechnung of-
ferierte. Der Mann kündigte
den Besuch eines Mitarbeiters
an. Dieser Mitarbeit stand kur-
ze Zeit später vor der Woh-
nungstür der älteren Frau in ei-
nem Mehrfamilienhaus am
Strampel. Die Geschädigte
sollte 75 Euro zurückerhalten.
Der Mann hatte aber nur einen
200-Euroschein dabei und ließ
sich diesen wechseln. Dabei
beobachtete er den Verwahrort
des Geldes der Frau. 
Unter dem Vorwand, auch noch
gleich die Heizungsanlage zu
überprüfen, schickte er die
Frau in verschiedene Räume,

um die Heizungen zu betätigen.
Diese Gelegenheit nutzte der
Mann, um das gesamte Ersparte
der Frau zu entwenden. Der Tä-
ter war etwa 30 Jahr alt, schlank,
und circa 1,75 bis 1,80 Meter
groß. Er war dunkelhaarig, gut
gekleidet mit einer beigen Jacke. 
Die Polizei weist darauf hin,
dass diese Art von Trickdieb-
stahl sehr häufig zum Nachteil
älterer Menschen durchgeführt
wird und immer nach der glei-
chen Masche abläuft. Weiter-
hin wird nochmals darauf hin-
gewiesen, das Rückzahlungen
von Strom- Wasser- und Gas-
rechnungen grundsätzlich
nicht in bar vorgenommen wer-
den. Die Polizei in Nordhorn
hat die Ermittlungen aufge-
nommen.
Zeugen, die Hinweise geben
können, oder weitere Betroffe-
ne werden gebeten, sich bei der
Polizei in Nordhorn unter der
Telefonnummer (05921) 3090
zu melden. 

Kunsthandwerkermarkt
Stadthalle Haselünne
über 60 Aussteller: Holzver-
arbeitung, Glasbläser, Malerei,
Wanderstockschnitzer, Schmuck,
Keramik, Tiffany u. v. m.

Info unter Tel./Fax/AB:

0 54 81/63 58
(Stephan Grawe)

Sonntag, 18. 01. 2009

Telefon (0 59 21) 8 85 50   www.weilke.de

Zur

Grünen Woche

nach Berlin!
Ihr Reisetermin: 23.–25. 1. 2009

� Fahrt im modernen Reisebus
� WEILKE-Reisebegleitung und Bordservice: Frühstück

im Bus (Hinfahrt)
� 2x Ü/F im zentralen Best Western Hotel Spittelmarkt***
� Stadtrundfahrt mit örtlicher Reiseleitung
� Messetransfer
� Besuch in Potsdam

Preise
pro Person: 189.- (im DZ)   243.- (im EZ)

NORDHORNER GROSSRAUMKINOS
Info-Tel.: 0 59 21 / 57 33 · Internet: www.abc-kino.de
❋Top-Filme für kleine Preise ❋ – Programm vom 15. 1. bis 21. 1. 2009

ASTORIA-PALAST

BAVARIA-LICHTSPIELE
„La Bohème” (ab 6 J.)

Tägl. 20.00 Uhr – Großartige Opernverfilmung mit Anna Netrebko
und Rolando Vilazón – mit GN-Card 1.00 EUR Ermäßigung, 

außerdem gilt die Clubkarte des Nordhorner Filmclubs

„Wild Child” (ab 0 J.) 

Fr./Sa./So. 17.15 Uhr – 4.00 EUR für alle

„Madagascar 2” (ab 0 J.) 

Fr./Sa./So. 15.00 Uhr – 4.00 EUR für alle

„Twilight – Bis(s) zum Morgengrauen“ (ab 12 J.)

Täglich 17.00 und 20.00 Uhr – nachmittags 4.00 EUR

– Programmänderungen vorbehalten –

CAPITOL-FILMTHEATER

„Australia” (ab 12 J.) 

Tägl. (außer Mi.) 20.00 Uhr – Nicole Kidman und Hugh Jackman

„1½ Ritter – auf der Suche nach
der hinreißenden Herzelinde” (ab 6 J.)

Fr./Sa./So. 17.15 Uhr – 4.00 EUR für alle

„The Women” (ab 0 J.) Mittwoch 20.00 Uhr

Wolfgang
Textfeld
Grafschafter Wochenblatt 14.01.09
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BEILAGEN-SERVICE
Jeden Mittwoch über 50 000 verteilte Exemplare in der Grafschaft.

Sie brauchen für die Verteilung Ihrer Prospekte:

Gesamtausgabe ............ 51 044 Exemplare Nordhorn......................... 23 635 Exemplare

Unsere Preise und unsere Leistung werden Sie überzeugen. Rufen Sie uns an! Telefon (0 59 21) 50 55 S
ta

n
d

 1
5.

9.
20

08

Schüttorf ...................................... 4635 Exemplare

Samern/Suddendorf ..................... 357 Exemplare

Wengsel............................................ 97 Exemplare

Quendorf .........................................162 Exemplare

Neerlage ......................................... 105 Exemplare

Engden ............................................100 Exemplare

Ohne ................................................185 Exemplare

5641 Exemplare

Bad Bentheim.............................. 3751 Exemplare

Gildehaus..................................... 2181 Exemplare

Holt und Haar................................... 45 Exemplare

5977 Exemplare

Neuenhaus................................. 2375 Exemplare

Veldhausen/Osterwald ..............1530 Exemplare

Lage.............................................. 425 Exemplare

Haftenkamp .................................. 120 Exemplare

Georgsdorf................................... 470 Exemplare

Halle................................................ 75 Exemplare

Esche............................................ 225 Exemplare

5220 Exemplare

Uelsen ........................................ 2089 Exemplare

Itterbeck ....................................... 490 Exemplare

Wielen........................................... 132 Exemplare

Wilsum ........................................ 410 Exemplare

3121 Exemplare

Wietmarschen............................ 1180 Exemplare

Lohne ..........................................1949 Exemplare

Füchtenfeld .................................. 250 Exemplare

3379 Exemplare

Emlichheim ................................ 2433 Exemplare

Agterhorn/Laar............................ 415 Exemplare

Hoogstede/Scheerhorn ...............620 Exemplare

Klein- und Großringe .................. 313 Exemplare

Neugnadenfeld ............................ 290 Exemplare

4071 Exemplare

Nordhorn ................................. 22 459 Exemplare

Klausheide ................................... 651 Exemplare

Brandlecht.................................... 525 Exemplare

23 635 Exemplare

Grafschafter

Winterfest
GW Nordhorn.Am Sonnabend,
dem 17. Januar, feiern die Book-
holter schützen ihr Winterfest in
der Gaststätte Deters an der Ha-
kenstraße. Beginn dieser Veran-
staltung ist um 19.30 Uhr. Für
Musik und Unterhaltung ist ge-
sorgt. Der Verein wünscht sich
auch in diesem Jahr ein zahlrei-
ches Erscheinen der Schützinnen
und Schützen, so daß dieses Win-
terfest wieder ein voller Erfolg
wird.

Busfahrten der 
Reisegruppe Wolf

GW Bad Bentheim. Am Frei-
tag, dem 22. Mai führt die Rei-
segruppe Wolf eine Tagesfahrt
nach Bad Zwischenahn und Wes-
terstede zur Rhododendron-Blü-
te durch. Folgende weitere Bus-
fahrten sind geplant: Vom 7. bis
zum 14. Juni nach Altenmarkt im
SalzburgerLand/Österreich, am
Freitag, dem 10. Juli eine Tages-
fahrt zum Dümmer See und vom
9. bis 16. August nach Bad Harz-
burg.
Nähere Informationen erfolgen
über Gerhard Wolf unter der Te-
lefonnummer 05924/1421.

Flohmarkt
GW Wietmarschen-Lohne. Im
Pfarrzentrum in Wietmarschen-
Lohne findet am 1. März in der
Zeit von 14 Uhr bis 18 Uhr ein
Flohmarkt statt. Es kann alles an-
geboten werden, was das Kin-
derherz begeht. Der Erlös kommt
der Kinder-Integrativgruppe
„Konfetti“ zugute. Um Kuchen-
spenden für das Café wird gebe-
ten.
Anmeldungen und nähere Infor-
mationen erfolgen über Mecht-
hild Haverland unter den Tele-
fonnummern 05908/740 und
0175/6602539.

Kreistag verabschiedete Haushaltsplan 2009
Senkung der Kreisumlage abgelehnt

Haushaltsplan 2009 II
Änderungsanträge abgelehnt
GW Nordhorn. Im Rahmen der
Sitzung des Kreistages wurden
zum Haushalt 2008 zahlreiche
Änderungsanträge von Bündnis
90/Die Grünen und von der SPD
eingereicht.
Gefordert wurden die Ausset-
zung der Kreditzurückführung
für 2009, ein Sonderfonds in Hö-
he von 2,1 Millionen Euro für
„Energetische Gebäudesanie-
rung“, die Senkung der Kreisum-
lage von 50,5 % auf 49,5 %, die
Sanierung der Außenhülle des
Gymnasiums Neuenhaus, die
Erhöhung der Gelder für Um-
und Ausbaukosten des Gymnasi-
ums Bad Bentheim von 183000
Euro auf 383000 Euro, die Erhö-
hung der Gewinnanteile an der
Kreissparkasse von 300000 Euro
auf 600000 Euro, die Erhöhung
der Zuschüsse für die Bücherei-

en von 30000 Euro auf 90000
Euro, 5000 Euro für die Lokale
Agenda, die Erhöhung der Zu-
weisungen für die „Kanalvisio-
nen“ von 7500 Euro auf 25000
Euro, die Erhöhung des Zu-
schusses für die Frauenbera-
tungsstelle von 22000 Euro auf
25000 Euro, Planungskosten für
die Bahnanbidung (Zur Erläute-
rung: ICE-Stützpunkt Bad Bent-
heim könnte wegfallen), die Er-
höhung der Mittel für den Unter-
halt von Gebäuden und Grund-
stücken von 45000 Euro auf
200000 Euro sowie zusätzliche
Planungskosten für die K 19.
Alle Anträge wurden mit der
Mehrheit von CDU und Bürger
für Bürger (BFB) abgelehnt. Ein
Antrag auf Erhöhung der Erlöse
aus Grundstücksverkäufen wur-
de zurückgezogen.

Seminarfach mit dem Schwerpunkt Journalismus
Schüler präsentierten Kurzfilme

GW Bad Bentheim (gb). Schü-lerinnen und Schüler aus derJahrgangsstufe 13 des Burg-Gymnasiums Bad Bentheim ha-ben am vergangenen Freitag inder Aula ihrer Schule unter demMotto „Jugendkultur in derObergrafschaft“ der Öffentlich-

keit sechs selbst gedrehte Kurz-filme präsentiert. In einem kuli-narischen und musikalischenRahmenprogramm zeigten sieReportagen über das Bad Bent-heimer „Stonerock“-Konzert2008,  das „Live Action RolePlaying“ (LARP) in der Graf-

schaft Bentheim, den Leichtath-leten Florian Pehrs, Nebenjobsfür Schüler, den Stellenwert desPlattdeutschen und die Integrati-on ausländischer Jugendlicher.Die Filme entstanden im soge-nannten Seminarfach mit demSchwerpunkt Journalismus.

Noch drei Tage zu sehen
Borussia Neuenhaus eröffnete Fotoausstellung

GW Neuenhaus. Im Beiseinzahlreicher geladener Gäste ausdem Rat, der Verwaltung undVereinen der Stadt Neuenhausund Ehrengästen aus dem Um-feld der Borussia wurde durchden Traditionsverein die Foto-ausstellung „100 Jahre Borus-sia“ im Alten Rathaus in Neuen-haus eröffnet. Zu den geladenen Gästen gehör-ten unter anderem Samtgemein-debürgermeister und Stadtdirek-tor  Johann Arends und der Neu-enhauser Bürgermeister PaulMokry.Ein Jahr nach dem Beginn desJubiläums bildet diese Fotoaus-stellung nun den Abschluss der

Feierlichkeiten. Die Idee zu die-ser Fotoausstellung wuchs be-reits bei den Vorbereitungen zurErstellung der Vereinschronik,da viele Borussen Bildmaterialund Dokumente einsandten, diein der Vielzahl nicht alle in derChronik erfasst werden konn-ten. Insofern sahen sich die Ma-cher der Chronik nur zu gerne inder Pflicht, diese Ausstellung zuorganisieren.In einer kurzen Ansprache dank-ten der Vorsitzende Gerrit-JanZwafink und der stellvertreten-de Pressesprecher und InitiatorAlbin Trüün den vielen Helfernund Gönnern aus dem Umfelddes Vereins und dem Rat und der

Verwaltung der Stadt Neuen-haus, die durch ihr Engagementdie Jubiläumsfeierlichkeiten,die Chronik und die Fotoausstel-lung erst ermöglicht haben. Einbesonderer Dank ging an Urselund Hans-Georg Vorrink undGisela und Zwier Mölderink, dietatkräftig über ein Woche dieAusstellung mit aufgebaut ha-ben.Im Anschluss daran hatten alleGäste Gelegenheit, sich über die100-jährige Geschichte der Bo-russia zu informieren.Die Ausstellung ist noch an denTagen 16., 17. und 18. Januar je-weils in der Zeit von 15bis 18Uhr geöffnet. 

Handy-Sammelaktion
Fortsetzung von Seite 2wiederverwertet.Für jedes gespendete Handy be-kommt die Nordhorner Tafel biszu 3 €.Mit diesem Geld wird Grafschaf-tern geholfen, die sich eine gesun-de, ausgewogene Ernährung nichtleisten können. Umgerechnetkann die Tafel damit Lebensmit-tel für 15 Mahlzeiten finanzieren.Seit 15 Jahren gibt es in Deutsch-land die Initiative Tafel e.V.. Über800 Tafeln verteilen Lebensmit-tel, die nicht mehr verwendet wer-den. Über 35.000 Ehrenamtlichedeutschlandweit verteilen diesegegen einen symbolischen Betragan mehr als 900.000 bedürftigeMenschen, darunter ein ViertelKinder. Die Tafeln arbeiten unab-hängig von politischen Parteienund Konfessionen. Sie e.V. unter-stützen durch ihre Arbeit Men-schen, die in Notlagen geratensind. Die Nordhorner Tafel gibt es jetztseit mehr als drei Jahren. Hier sindüber 600 Menschen registriert, dieregelmäßig zur Lebensmittelaus-gabe am Mittwoch von 13.30 –16.30 Uhr in den Gildehauser Wegkommen. „In Nordhorn lebenrund 4.000 Menschen unterhalbder Armutsgrenze. Ihnen allenwürde die kostenlose Lebensmit-telausgabe zu stehen. Alle Perso-nen mit geringem Einkommenoder die eine staatliche Unterstüt-zung bekommen sollten sich nichtscheuen zur Tafel zu kommen. DieHelfer unterstützen Betroffenegern“ berichtet Uschi Vox, Leite-rin der Nordhorner Tafel. Die Ta-fel ist dafür angetreten, Alleiner-ziehenden, kinderreichen Famili-en, Wenigverdienern, Arbeitslo-sen und armen Rentnern das Le-ben wieder lebenswert zu machen.Der Name ‚Tafel’ wurde bewusstgewählt. Die Tafeln wollen mitden gespendeten Lebensmittelneine Brücke bauen zwischen

Überfluss und Mangel, wollenden Bedürftigen eine Tafel bauen.Bei der Nordhorner Tafel gibt esjeden Mittwoch eine große Aus-wahl: Brot, Brötchen, öftersFleisch, Aufschnitt, Käse, Milch,Milchprodukte, Süßwaren, Obstund Gemüse. Je nach dem, was diezahlreichen Spender – Super-märkte und Privatleute – geradespendeten. Dabei richtet sich dieLebensmittelausgabe nach derHaushaltsgröße und Kinderan-zahl. „Wir wollen vor allem, dassKinder gesund mit Milch und fri-schem Obst aufwachsen. “, infor-miert Uschi Vox. Gegen den sym-bolischen Betrag von 1,50 € fürErwachsene und 0,50 € für Kin-der geben die Tafel-Mitarbeiterdie gespendeten Lebensmittel ab.Dafür erhalten die BedürftigenWaren im vielfachen Wert. Jeder gibt, was er kann - nach die-sem Leitspruch engagieren sichörtliche Unternehmen mit Le-bensmittelspenden.Rund 60 ehrenamtliche Helfer op-fern aus sozialer Überzeugung ih-re Freizeit für die Idee. Sie sam-meln Lebensmittel ein, sortierensie, bereiten sie für die Ausgabevor und verteilen sie am Ausgabe-tag.Und viele positive Rückmeldun-gen der Bedürftigen bestärken siein der Arbeit.Ein großes Problem stellt zurzeitdas Kühlfahrzeug dar, mit dem dieLebensmittel eingesammelt wer-den. Es ist total veraltet und repa-raturbedürftig. Die NordhornerTafel benötigt dringend Spendenfür ein neues Fahrzeug. Wer dieTafel in irgendeiner Form unter-stützen möchte, sei es als Helferoder mit einer Spende, kann sichunter www.nordhorner-Tafel.deinformieren. Auch evtl. Betroffe-ne können unter dieser Adresse er-fahren, ob die Tafel ihnen helfenkann. Foto: privat

GW Nordhorn (am). Das The-ma Finanzmarktkrise prägte amDonnerstag vergangener Wocheauch die Sitzung des Kreistages.Landrat Kethorn zeigte sich inseiner Begrüßungsrede aber zu-versichtlich, daß die Grafschaftbestens gerüstet sei. Er begrün-dete dies mit der gestiegenen An-zahl an sozialversicherungs-pflichtigen Arbeitsplätzen, sin-kenden Arbeitslosenzahlen so-wie einer großen Investitionsbe-reitschaft der Unternehmen.
Mit Blick auf die Finanzsituati-on des Landkreises sprach Ket-horn von einer insgesamt positi-ven Ausgangslage. Dank gestie-gener Einnahmen konnten vieleInvestitionen, unter anderem imBereich Schule und Bildung, ge-tätigt sowie Altschulden abge-baut werden. Angesichts einerSchuldenvolumens von 32 Mil-lionen Euro betonte der Landrat,daß es weiterhin dringend not-wendig sei, den Schuldenstandzu verringern. Die vereinbarteKredittilgung in Höhe von 1,1Millionen Euro pro Jahr sollebeibehalten werden. Kethornwandte sich daher auch gegendie Senkung der Kreisumlage.Sie bleibt bei 50,5 %. Der Antragder SPD auf Senkung wurde mitden Stimmen von CDU und BFBabgelehnt.
Auf den Haushaltsplan gingKreisrat Uwe Fietzek von derKreisverwaltung ein.

Wie er ausführte, schließt derVerwaltungshaushalt 2009 mitEinnahmen und Ausgaben inHöhe von 161347300 Euro ab.Im Verwaltungshaushalt bestehtein Überschuss in Höhe von11878800 Euro, der dem Vermö-genshaushalt zugeführt wird.Die sich nach Abzug der planmä-ßigen Kredittilgungen ergeben-de Nettozuführung (so genannte„freie Spitze“) beläuft sich damitauf 9870500 Euro.Hinsichtlich des Ansatzes für dieKreisumlage wurde von einemunveränderten Kreisumlagehe-besatz von 50,5 % ausgegangen.Der Ansatz steigt im Haushalts-entwurf von 51108000 Euro auf53550000 Euro.Das Gesamtvolumen des Vermö-genshaushaltes beläuft sich inEinnahmen und Ausgaben auf25835400 Euro. Als größte Inves-titionsmaßnahmen sind die Cafe-teria des Gymnasiums Neuen-haus in Höhe von 950000 Eurozuzüglich Verpflichtungser-mächtigung in Höhe von 800000Euro, Zuweisungen für Bau undEinrichtung von Kindertagesstät-ten (1 Millionen Euro zuzüglich1,1 Millionen Verpflichtungser-mächtigung), der Zuschußbedarffür die Kreisstraßen (2,467 Mil-lionen Euro), die Beseitigung ei-ner Unfallkurve (720000 Euro),die Deckenerneuerung von Stra-ßen  (700000 Euro), die Zuwei-sung für das Frei- und HallenbadBad Bentheim (1,6 MillionenEuro), die Landesumlage nachdem Krankenhausfinanzierungs-gesetz (1,95 Millionen Euro) unddie Tilgung von Krediten in Hö-he von rund 2 Millionen Euro, da-von 1,15 Millionen Euro am Kre-ditmarkt.Aufgrund der Meldungen derStädte und Gemeinden und deneigenen eingeplanten förderfähi-gen Schulbaumaßnahmen be-steht ein Darlehensbedarf aus der

Kreisschulbaukasse in Höhe von5,395 Millionen Euro.Verpflichtungsermächtigungensind in Höhe von 4,49 MillionenEuro eingeplant.In seiner Rede zum Haushalts-plan kritisierte der Fraktionsvor-sitzende der SPD, Gerd Will, dieVerteilung der Steuereinnahmenzwischen Bund, Ländern undGemeinden zum Nachteil derKommunen vor Ort. Ein zentra-les Thema war für Will die in derletzten Zeit schon öfter diskutier-te Kreisumlage. Er forderte eineSenkung der Kreisumlage von50,5 auf 49 Punkte mit einer ent-sprechenden Mindereinnahmevon 1,612 Millionen Euro, damitdie Gemeinden ihre Aufgaben imBereich der Daseinsvorsorge er-füllen können.Der Fraktionsvorsitzende derCDU, Reinhold Hilbers, betonteebenso wie Landrat Kethorn dasFesthalten am Konsolidierungs-kurs und lehnte ebenfalls eineSenkung der Kreisumlage ab.Dieter Kunert von Bündnis90/Die Grünen forderte die Aus-setzung der Kredittilgung fürzwei Jahre und eine Kreditauf-nahme von 1735000 Euro. Des-weiteren forderte er eine Erhö-hung der Gewinnabgabe derKreissparkasse um 300000 Euroauf 600000 Euro sowie einenSonderfonds in Höhe von 2,1Millionen Euro für „Energeti-sche Gebäudesanierung“.Ebenso wie Gerd Will forderteHerbert Ranter von der DKP ei-ne Senkung der Kreisumlage.Darüber hinaus setzte er sich un-ter anderem für eine Erhöhungder Zuschüsse an die Euregio-Bücherei und für die Frauenbe-ratungsstelle aus.Fotos: Meistermann
Beratungen durch
den Mieterverein

GW Bad Bentheim. Der Mieter-
verein Nordhorn und Umgebung
e. V. berät seine Mitglieder jetzt
auch in der Obergrafschaft. Der
Verein ist im Büro der Anwalts-
kanzleir Oltmanns & Heils er-
reichbar. Dort werden die Bera-
tungen von der Rechtsanwälting
Christiane Preuß und einem
Rechtsberater des Mietervereins
aus Nordhorn durchgeführt. Die
Beratungen finden zunächst nach
telefonischer Vereinbarung statt.
Beratungstermine können unter
der Telefonnummer 05921/
722051 vereinbart werden.

Versammlung
GW Nordhorn. Die Jahres-
hauptversammlung der Sterbe-
kasse „Nachbarschaft Stadtflur“
findet am Sonnabend, dem 17.
Januar, um 15 Uhr im Jugend-
haus des SV Vorwärts am Im-
menweg statt.

Kunsthandwerker-
Markt

GW Haselünne. Nach den bei-den erfolgreichen Veranstaltungim vergangenen Jahr, findet indiesem Frühjahr zum 3. Mal eingroßer Kunsthandwerkermarktin der Stadthalle, Haselünne,statt. Die Besucher dürfen sichwieder auf über 60 Ausstellerfreuen. Viele Aussteller zeigenihre „Kunst“ vor Ort.Am Sonntag, dem 18. Januar,  inder Zeit von 11 Uhr bis 18 Uhrkönnen die interessierten Besu-cher den Künstlern bei der Aus-übung ihrer Arbeit über dieSchulter sehen.  Das macht auchden Reiz dieser Veranstaltungaus. Natürlich darf bei der um-fangreichen Angebotspalette derKorb- und Stuhlflechter genausowenig fehlen, wie die begehrtePuppenklinik.
Gesprächskreis für

pflegende Angehörige
GW Uelsen. Der Gesprächs-
kreis für pflegende Angehörige
unter der Leitung von Schwester
Anneliese Markvlüwer trifft sich
jeden ersten und dritten Mitt-
woch im Monat um 19.30 Uhr im
DRK-Zentrum am Van der Lin-
de-Hof 5 in Uelsen.
Nähere Informationen erfolgen
unter der Telefonnummer
05942/1079.

Tag der offenen Tür
bei der Schülerhilfe
GW Nordhorn.Am Sonnabend,
dem 31. Januar, lädt die Schüler-
hilfe interessierte Eltern und
Schüler zu einem kostenlosen
Beratungsgespräch in die Schü-
lerhilfe Nordhorn an der Haupt-
straße 10 ein. Anlaß für den Tag
der offenen Tür ist die Vergabe
der Zwischenzeugnisse. Vor al-
lem Mathe macht vielen Schüle-
rinnen und Schülern Schwierig-
keiten. Viele Kinder haben be-
reits Probleme mit den Grundre-
chenarten und Prozent- oder
Bruchrechnen. Oft sind diese
Lücken schon in der Grundschu-
le oder zu Beginn der weiterfüh-
renden Schulen entstanden. Um
gezielt vorzugehen, bietet die
Schülerhilfe eine kostenlose Ma-
the-Formelsammlung auf CD an,
die am Tag der offenen Tür in der
Schülerhilfe abgeholt werden
kann. Auf der CD finden sich
über 500 Matheformeln aus allen
Bereichen der Mathematik bis
zum Abitur.

Spieletreff
GW Schüttorf. Wer aus der
Grafschaft Bentheim, Emsland
oder Münsterland hat Lust  mit-
zuspielen? Ein neuer Spieletreff
sucht noch Mitspieler/innen.
Treffen erfolgen am 2. Mittwoch
im Monat um 19.30 Uhr im Kom-
plex, Mauerstraße 56 in Schüt-
torf.  Gespielt werden Brett- und
Kartenspiele von leicht bis an-
spruchsvoll. Es sind reichlich
Spiele vorhanden und werden
auch erklärt. Es können aber auch
Spiele mitgebracht werden. Kon-
takt:Andreas Galinowski, andre-
as@galinowski.de, Telefon
05923-903143.




